
Schul-Präventionscafé

Aktuelles Thema:  „(Online-)Junkies wie wir.“ 
 Was uns und Kinder süchtig macht – und was wir dagegen halten könn(t)en.

Wir laden Sie ganz herzlich ein zum 2. Schul-PräventionsCafé�

am Dienstag, 13. Mai 2014
(von 16.00 - 18.30 Uhr; Eintreffen & Cafe ab 15.30 Uhr)

im Pfarrsaal Bischofshofen 
(Franz Mohshammerplatz 2, 5500 Bischofshofen)

Das erwartet Sie:

 Vortrag von Primar Dr. Kurosch Yazdi, Linz 
 Expertenbeitrag von MMag. Tina Eigenberger, SALK-Spielsuchtambulanz 
 Austausch mit Fachleuten & Vernetzung – 

 bei Kaffee, Tee & einem genussvollen Kuchenbuffet Geniess
en 

Sie Prä
vention

, 

die Anr
egt 

& 

schmeckt! 
Eine Veranstaltung der akzente Fachstelle Suchtprävention in 
Kooperation mit Landesschulrat/KIS und SALK/Spielsuchtambulanz  

du bist ok so wie du bist.



Wir bitten um Ihre Anmeldung 
(begrenzte Teilnehmerzahl): 

akzente Fachstelle Suchtprävention 
Katharina Stainer
k.stainer@akzente.net
Glockengasse 4c, 5020 Salzburg
Tel: 0662/849292-44
www.akzente.net

Für: Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und Erzieher 
und pädagogisch-beraterisch tätige Fachkräfte an Schulen 

Themen: 
  Information über (Verhaltens-)Süchte im Alltag, insbes. 

 Onlinespielen und Alkohol
  Faszination der Jugendlichen dafür verstehen
  Ideen und Handlungsmöglichkeiten 

 für die persönliche Praxis mitnehmen

Schul-Präventionscafé
Ein an sich ruhiger Bursche von 16 Jahren rastet aus, hat Schweißperlen im Gesicht und 
reagiert wie ein Alkoholiker, dem man die Flasche entrissen hat. Tatsächlich hatte ihm 
die Mutter seinen Computer weggenommen und entzog damit den Jungen vom Rausch 
der Spiele, Bilder und sozialen Netzwerken, dem er sich über Monate ununterbrochen 
gewidmet hatte.

Kurosch Yazdi leitet die Suchtabteilung der Landes-Nervenklinik 
Wagner-Jauregg in Linz und behandelt jugendliche Alkohol- und 
Onlinesüchtige; in seinem Sachbuch „Junkies wie wir“ (edition a, 
2013) schreibt er über das „Junkie-Gen“ in uns, über die Verfüg-
barkeit und die verstörende Wirkung von „sozialen“ Drogen – 
und warum wir die Verhaltenssüchte nach wie vor besiegen können.


